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GRAFIK / DESIGN /
TRENDFORSCHUNG

Trendinformation (Trendforschung)
Kodoji (Buchgestaltung)
S & W (Werbeagentur)
Girod Gründisch (Visuelle Kommuni-
kation)
Brändli & Kessler (Visuelle Gestaltung)
Design3, Jolanda Lüthy (Grafik Design)
Marianne Padeste (Visuelle Gestaltung)
Frantière (Textildesign)
Bürki + Moser GmbH (Beschriftungen)
Bernhard Matthias AG (Grafiken)

GESUNDHEIT

Physiotherapie Egli + Hug
Craniosacral Katrin Kolarsick
Körperwahrnehmung/Geburtsvor-
bereitung Gabrielle Rüetschi
Ernährungsberatung Beatrice
Schilling
Physiotherapie Ursina Schmidlin
Ayurveda Sabine Hurni
Shiatsu Muccia Zulauf
Hatha Yoga Annette Hess
Yoga.Baden 360° Stefanie Amrein
Zahntechnisches Labor Michele
Beccaro

VERANSTALTUNGSRÄUME

Merkker (Jugendlokal, 200 m2)
Stanzerei (Aktionshalle, 200 m2)
Saal zur Spedition (für diverse
Anlässe oberhalb des Restau-
rants, 200 m2)
Weisser Raum (Katakombe
unter dem Hof, 40 m2)
Spedition (Restaurant mit Bar
und Aussenbeiz im Hof)
Hof mit Bühne und Bar
Zoderer-Teppich mit Sonnen-
dach (ca. 150 Plätze, 500 m2)

ARCHITEKTUR / DESIGN

Atelier West Architekten
Franco Pinazza, Architektur
Meier + Kern
Sabine Hartl
Stefan Lozza
Endres Architekten
Max Müller

PL Barman Architekten
Erdin+Koller Architekten
Rolf Billing Architektur
Eglin Schweizer Architekten
Architekturstatt
Zulauf Schmidlin
Architekten

THEATER / TANZ /
FILM / MUSIK

Fantoche (Int. Festival für Ani-
mationsfilm)
Figura (Theaterfestival)
ThiK (Theater)
Flamencos en route (Tanz)
Theatergemeinde Baden
Simon Libsig (Autor, Slampoet)
Braun+ Design (Museum)
Beat Blaser (Musik/Radio)
Eva Nievergelt (Gesang)
Stefi Kessler (Kultur-
management)

PSYCHOL. BERATUNG

Laufbahnberatung Marco Graf
Maltherapie Solange Baeriswyl
Laufbahnberatung Daniel Jungo
Eheberatung Maju Zimmermann

DIVERSES

Aargovia-Express-Kurier
Blumen Doris Haller
Fashion Magazines
Gfeller AG Bauunternehmung
Kochstudio Andrea Herendi
MWV Bauingenieure AG
Kampfsport Uniäo Capoeira
Merker Liegenschaften AG
Party Pur Production AG
Merkmal Privatschule

KUNSTSCHAFFENDE

Marius Brühlmeier
Ruth Maria Obrist
Gastatelier

FOTOGRAFIE

Alex Spichale
René Rötheli
Henry-Pierre Schultz

Merker: Kultur- und Denkfabrik
Die Merker Liegenschaften AG hat ins «gelbe Viereck» insgesamt 12 Millionen Franken investiert 

Die Sanierung des «gelben Vier-
ecks» ist nach anderthalb Jah-
ren auf den Tag genau beendet
worden. Unter Regie von Archi-
tekt Dieter Zulauf hat der aus-
serordentliche Bau in mancher-
lei Hinsicht gewonnen.

ROMAN HUBER

Im Merker-Areal ist nach 100 Jahren
Industriegeschichte vor rund 15 Jah-
ren das kreative Schaffen eingezogen.
Heute sind es über 100 Mieterparteien
aus verschiedensten Branchen und
Kulturbereichen. Rund 75 waren
schon vor der Sanierung hier zu Hau-
se, und für sie suchte die Merker Lie-
genschaften AG Lösungen, damit nie-
mand auszuziehen brauchte.

Energie und sonst das Notwendigste
Architekt Dieter Zulauf, selber im

Merker-Areal domiziliert, ist ebenso er-
freut und zufrieden über die Sanie-
rung wie die Bauherrschaft. Das Bud-
get sei mit 12 Millionen eng gewesen,
doch man habe damit viel erreichen
können. Ein Schwerpunkt nebst dem
gesamten Facelifting des Baukörpers
bildete die energetische Sanierung.
Das Dach wurde isoliert, alle Fenster
wurden ausgewechselt, die Wärmebe-
reitstellung wurde auf die Holzschnit-
zelheizung umgestellt, die das gesam-
te Areal, also auch den neuen Merker-
Wohnbau hinter dem «gelben Vier-
eck», fortan beheizt – wohlgemerkt
mit Holz, das vertraglich aus dem Ba-
dener Wald gesichert ist. «Der ökologi-
sche Aspekt stand für uns bei diesem

Entscheid im Vordergrund», sagt Fritz
Merker, Mitglied des Verwaltungsrats
und der Gründerfamilie.

Die Freude über das gelungene
Projekt sei gross. Dass hier von Archi-
tekten- wie von Bauherrenseite mit
Lust und Herzblut geplant wurde,
wird auf Schritt und Tritt spürbar.
Doch Merker macht auch klar, dass
sich das Ganze habe rechnen lassen
müssen. Architekt Zulauf kann dar-
über einiges erzählen: «Schossen wir
irgendwo über das Budget hinaus,
mussten wir es andernorts wieder
einsparen.»

Durchdachte Eingriffe
Das Resultat indes darf sich sehen

lassen. Mit dem Abbruch aller Innen-
hofbauten wurde das Viereck wieder
instand gestellt. Die Merker-Piazza ist
damit zumindest in den wärmeren
Jahreszeiten zum angenehmen Auf-
enthaltsbereich für alle Mieterinnen
und Mieter wie auch für Gäste aus der
Nachbarschaft geworden.

Das liegt im Sinne des gesamten
Konzepts für das Merker-Areal. Das ar-
chitektonisch sehr dezent gestaltete
Restaurant Spedition (in der alten Mer-
ker-Spedition) soll zum neuen Treff-
punkt in der Innenstadt werden, wie
es das Kulturlokal Merkker, wo sich
früher die Laderampe befand, bereits
darstellt. Im ersten Stock steht ein hel-
ler Saal  für Veranstaltungen zur Ver-
fügung. Mit der Stanzerei, die von der
Stadt wieder in den Besitz der Merker
Liegenschaften AG wechselte, verfügt
das Areal über ein weiteres spezielles
Event-Lokal.

GROSSRAUMBÜRO I Werbeagentur S&W in altem Produktionssaal.

«SPEDITION» Dunkle Holzbalken und Original-Merker-Blech in der Beiz.

PORTIERHAUS Schmuckes Kleinod vor «gelbem Viereck».

GROSSRAUMBÜRO II Zulauf & Schmidlin Architekten. WAL

«Gelbes Viereck»
und die Mieter


